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Sauser im Stadium £. SBaumt'trgtr

©glittet
©in glitt ift roie ein ©djtager:

3)îobefadje. Slbet ein ©djlager ift auct)

luie ein glitt: Er läuft einem nad),
biê et langweilig roirb.

*

©ê gibt 2Renfct)en, bie finb mie ge=

ftuljte Sßäumdjeu in einem Gcbelobf>

garten, ©ie macf)fen nicljt, roie bie

Statur fie fjief;, fonbern, mie ein toe=

fenêfrember SBiïïe eê iljnen auf=

bfrobfte. $. s. ©c^üm«

%m genfter
Sort unten tobt bie tolle SBelt corbei,

baê große roogenbe Einerlei

mit feinem Stingen, feinem (Streben

bort unten, fagt man, tjî baê Beben.

Set) tjab itjm lange mgefetjn,

ia) fat) baê Beben oorübergetjn

unb biefer unb jener trieb oorbei

im großen, roogenben Einerlei.

5Zun aber laß unê baê genfter fdbließen,

um audb ben Sob in SDtuße gu genießen.

3
Çiaul Sun«

2)aê uerfannte S3ünbnerfleifcf;

gran (gum neuen ©ienftmäbdjen):
SJcarie, bringen ©ie nod) ettoaê

93ünbnerfteifdj auf ben Sifdj."
SJtarie: j tooafe nhj bon 33ünbner=

fleifcb; toia foïï beeê auêfetje?"

grau: ®aê ift baê getroefnete

gleifd) im Küdjenfaften."
SJÎarie: j toafe! ©en bertrodnetett

gleifdjïlumben, too i mer fdjier £>äb,n'

bran auêbiffen tjab'? S)en t)ab' i fdjon

längft in'n SJÎûïïïûbet gtoorfe!"

Baumberger

1?

Splitter
Ein Flirt ist wie ein Schlager:

Modesache. Aber ein Schlager ist auch

wie ein Flirt: Er läuft einem nach,

bis er langweilig wird.

Es gibt Menschen, die sind wie
gestutzte Bäumcheu iu einem Edelobstgarten.

Sie wachseu nicht, wie die

Natur sie hieß, sondern, wie ein

wesensfremder Wille es ihnen
aufpfropfte. H, T, Schümer

Am Fenster
Dort unten tobt die tolle Welt vorbei,

das große wogende Einerlei

mit seinem Ringen, seinem Streben

dort unten, sagt man, ist das Leben.

Ich hab ihm lange zugesehn,

ich sah das Leben vorübergehn

und dieser und jener trieb vorbei

im großen, wogenden Einerlei.

Nun aber laß uns das Fenster schließen,

um auch den Tod in Muße zu genießen.

z
Paul Luns

Das verkannte Bündnerfleisch

Frau (zum neuen Dienstmädchen):

Marie, bringen Sie noch etwas

Vündnerfleisch auf den Tisch."
Marie: I woaß uix von Bündnerfleisch;

wia soll dees aussehe?"

Frau: Das ist das getrocknete

Fleisch im Küchenkasten."

Marie: I waß! Den vertrockneten

Fleischklumpen, wo i mer schier Zähn'
dran ausbissen hab'? Den hab' i schon

längst in'n Müllkübel gworfe!" Bgêf,


	Am Fenster

